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Wichtige Mitteilung
aus der Friedhofsverwaltung:
Was ist nach einem Sterbefall zu tun –
Vorschriften, Regeln und hilfreiche Tipps.
1. Grabstätten in neuen Friedhofsteilen werden grundsätzlich

der Reihe nach vergeben. In alten Friedhofsteilen haben
Sie grundsätzlich eine Wahlmöglichkeit. Ein Anspruch auf
Zuteilung einer bestimmten Grabstätte kann jedoch nicht
erhoben werden.

2. Eigentum an Grabstätten kann nicht erworben werden, son-
dern lediglich ein Nutzungsrecht. An sämtlichen Grabstät-
ten bestehen nur Rechte nach den Bestimmungen der
jeweiligen gemeindlichen Friedhofssatzung.

3. Das Nutzungsrecht wird nur aus Anlass eines Sterbefalles
auf die Dauer der Ruhefrist vergeben. Eine Verlängerungs-
möglichkeit besteht jedoch auf jedem Friedhof.

4. Die Gemeinden haben mit dem jeweiligen Bestattungsinsti-
tut einen Vertrag geschlossen. Darin wurde geregelt, dass
die elementaren Arbeiten und Angelegenheiten (Grabaus-
hub und Grabschließung, Umbettungen sowie die Bei-
setzung selbst) nur von diesem Bestattungsinstitut auf dem
jeweiligen Friedhof vorgenommen werden dürfen. Für die
Friedhöfe der Gemeinde Theres und Wonfurt sind dies das
Bestattungsinstitut Zehe und Klein, für die Friedhöfe in Gäd-
heim und Greßhausen das Bestattungsinstitut Meder, für
den Friedhof in Ottendorf das Bestattungsinstitut Zehe.

5. Jede Grabstätte ist spätestens 6 Monate nach der Bestat-
tung würdig herzurichten, gärtnerisch anzulegen und in
diesem Zustand auf die Dauer der gesamten Ruhefrist auch
zu erhalten. Die Angehörigen und Nutzungsberechtigten
der Urnennischen in den Urnenwänden werden gebeten,
ihre Kränze und ihren sonstigen Blumenschmuck auf dem
Vorplatz der Urnenwand innerhalb eines bestimmten Zeit-
raumes, spätestens nach dem Verblühen der Blumen zu
entfernen und ordnungsgemäß zu beseitigen.

6. Für Grabschmuck, Kränze und Blumen steht in den einzel-
nen Friedhöfen ein Container oder Abfallbehälter zur Verfü-
gung. Ausdrücklich weisen wir jedoch darauf hin, dass
Graberde extra zu entsorgen ist. Wenn sich deshalb zu
viel (oder natürlich auch zu wenig) Graberde auf Ihrer Grab-
stätte befindet, setzen Sie sich bitte mit Ihren Bürgermeister
oder direkt mit dem Bauhof (Herr Thomas Lang für The-
res, Herr Matthias Schmitt für Wonfurt und Herr Horst
Jensch für Gädheim) in Verbindung, damit Ihnen geholfen
werden kann.

7. Aus Gründen des Umweltschutzes darf nur kompostierfähi-
ger Grabschmuck verwendet werden. Kunststoffe und wei-
tere nicht verrottbare Stoffe sind unbedingt zu vermeiden.
Särge und Sargausstattungen dürfen nicht aus Kunststoffen
oder sonstigen nicht verrottbaren Werkstoffen hergestellt
sein. Tropenholz, Torf und Torfprodukte dürfen überhaupt

nicht verwendet werden. Für sonstige nicht verrottbare klei-
nere Abfallmengen steht Ihnen der Restmüllbehälter im
Friedhof zur Verfügung. Im übrigen verweisen wir auf die
jeweilige Friedhofssatzung bzw. beiliegende Informations-
broschüre zum Thema Umweltschutz.

8. Für die Urnenwand in den Friedhöfen Gädheim und Obert-
heres gilt folgendes: Auf den Wandtafeln der einzelnen
Urnennischen darf nur der Name, Rufname, das Geburts-
jahr und das Sterbejahr des Verstorbenen angebracht wer-
den. Das Anbringen von Halterungen für Kerzen und Vasen
ist aus Gründen der Gleichbehandlung untersagt. Die Buch-
staben müssen aus einheitlichem nicht rostbaren Metall sein
und dem Schriftmuster „Kontur“ entsprechen. Die Beschrif-
tung darf nur von einem dazu fachlich geeigneten Stein-
metz- und Bildhauerbetrieb erfolgen. Während der Bearbei-
tungszeit steht jeweils eine leere Wandtafel zur Abdeckung
zur Verfügung. Die Abholung und Lieferung der Wandtafel
darf deshalb nur nach Rücksprache mit dem jeweiligen
Bauhof (Herr Thomas Lang für Obertheres bzw. Herr Horst
Jensch für Gädheim) erfolgen.

9. Die Errichtung bzw. wesentliche Änderung von Grabdenk-
mälern bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung
durch die Gemeinde und ist von dem beauftragten Stein-
metz- und Bildhauerbetrieb unter Vorlage einer maßstabs-
getreuen Skizze mit genauer Beschreibung des Werkstof-
fes, der Maße, der Farbe und der Bearbeitung zu
beantragen. Die genauen Maße und Anforderungen können
bei der VGem Theres abgefragt werden. Bei Nichtbeach-
tung kann eine vollständige Beseitigung des Grabdenkmals
auf Kosten des Nutzungsberechtigten erfolgen.

10. Grabdenkmäler, Grabeinfassungen und sonstige Grabein-
richtungen müssen verkehrssicher sein und der Würde des
Friedhofs Rechnung tragen. Verantwortlich dafür ist der Nut-
zungsberechtigte der Grabstätte.

Ihre Ansprechpartner sind:
Verwaltungsgemeinschaft Theres:
Elmar Freund (09521/9234-24)
Bauhof Gemeinde Theres: Thomas Lang
(09521/9234-18, Handy: 0151-55814297, 0171-7249711)
Bauhof Gemeinde Gädheim: Horst Jensch
(09727/404, Handy: 0175-262299802, 0170-2622998)
Bauhof Gemeinde Wonfurt: Matthias Schmitt
(09521/8129, Handy: 0151-24127102)

Feuerwehr –Aktionswoche 2009
Die diesjährige Aktionswoche der bayerischen Feuerwehren
findet in der Zeit vom 19. September bis 27. September 2009
statt.
Das Motte der diesjährigen Aktionswoche lautet:
„Jeder kann helfen – Ihre Feuerwehr!“

MITTEILUNGSBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft

Mitgliedsgemeinden: Gädheim - Theres - Wonfurt
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Zurückschneiden
von Bäumen und Sträuchern
Die Gemeinden bitten alle Grundstückseigentümer ihre Bäume
und Sträucher soweit zurückzuschneiden, dass einerseits die
Gehwege ohne Behinderung begangen werden können und
andererseits eine Beeinträchtigung der Sicht der Verkehrsteilneh-
mer ausgeschlossen ist. Es wird darauf hingewiesen, dass sich
aus Beschädigungen, die durch überhängendes Astwerk verur-
sacht werden, Regressansprüche gegen den jeweiligen Grund-
stückseigentümer ergeben können.

Pflege von unbebauten Grundstücken
im Ortsbereich
Es wurde wiederholt festgestellt, dass verschiedene Grund-
stückseigentümer ihre unbebauten Grundstücke (Bauplätze)
nicht mähen und somit verwildern lassen. Gleichzeitig lässt der
Kehrdienst auf dem Gehsteig bzw. der Straße und im Winter
der Räumdienst (Räum- und Streupflicht) zu wünschen übrig.
Wir bitten die betroffenen Grundstückseigentümer einen ord-
nungsgemäßen Pflegezustand an ihrem Grundstück herzustel-
len und ihren Kehrdienst bzw. ihre Räum- und Streupflicht
wahrzunehmen.

Reinhaltung und Reinigung
der öffentlichen Straßen
Gemäß den Verordnungen über die Reinhaltung und Reinigung
der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen
sind die Eigentü-mer verpflichtet, zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Reinlichkeit, die Gehbahnen und Fahrbahnränder
der an ihrem Grundstück angrenzenden Straße zu reinigen.
Leider mussten wir feststellen, dass der Fahrbahnrand (Was-
serrinne) an verschiedenen Grundstücken schon längere Zeit
nicht mehr gereinigt wurde. Aus dem abgelagerten Sand und
Boden wächst bereits Gras. Die Grundstückseigentümer wer-
den deshalb gebeten, ihrer Reinigungspflicht nachzukommen
und den Fahrbahnrand baldmöglichst zu säubern.
Unsere Bitte den Gehsteig und den Fahrbahnrand von Sand
und Grasbewuchs zu säubern, erfolgt ausschließlich im Inter-
esse der Eigentümer. Durch die Verunreingungen und dem
Bewuchs gehen die Teerdecke und die Betonrinne kaputt. Eine
Instandsetzung bzw. ein Neubau muss von den Grundstücks-
anliegern bezahlt werden. Aus Steuermitteln können diese Aus-
baumaßnahmen nicht finanziert werden.

„Langsam fahren“ in Siedlungs- bzw.
Innerortsstraßen
Die Sicherheit und die Wohnqualität in Wohngebieten kann ver-
bessert werden, wenn die Senkung der gefahrenen Geschwin-
digkeit erreicht wird. Zum Schutz der Fußgänger und vor allem
der Kinder macht es Sinn, in den Wohngebieten langsamer zu
fahren. Denken Sie daran!

Beschädigungen von Grenzsteinen
Geldbußen für Verursacher:
In der letzten Zeit musste leider verstärkt festgestellt werden,
dass die Beschädigungen an Grenzsteinen erheblich zuneh-
men. Besonders ärgerlich sind die Beschädigungen dann,
wenn sie dort erfolgen, wo die Grundstücke bzw. Wege erst
neu vermessen wurden.
Die Gemeinden weisen darauf hin, dass gemäß Artikel 22 des
Abmarkungsgesetzes derjenige mit Geldbuße belegt werden
kann, wer unbefugt Grenzzeichen und andere Merkmale weg-
nimmt, verrückt, vernichtet, beschädigt oder unkenntlich
macht.

Die Bewirtschafter der Grundstücke werden dringend angehal-
ten, auf die Unversehrtheit der Grenzzeichen zu achten. Falls
ein Grenzstein unbeabsichtigt beschädigt wurde – was ver-
ständlicherweise immer wieder mal vorkommen kann – so soll
der Verursacher dies bitte umgehend bei der jeweiligen
Gemeinde oder beim zuständigen Obmann melden. In sehr
vielen Fällen ist zwischenzeitlich ein Setzen der Grenzsteine
ohne Hinzuziehung des Vermessungsamtes möglich, soweit
die Grenze eindeutig von den zuständigen Feldgeschworenen
festgestellt werden kann.

Öffnungszeiten des
Renten-, Sozial- und Fundamtes
Montag – Donnerstag von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 14 .00 – 17.30 Uhr
Freitag geschlossen!

Wichtige Telefonnummern:
Notruf Feuerwehr...................................................................112
Polizei Notruf .........................................................................110
Polizeiinspektion Haßfurt .......................................09521 / 927-0

Durchwahlnummern der Verwaltungsgemeinschaft
Vermittlung ..........................................................09521 / 9234-0
Fax.....................................................................09521 / 9234-20
Herr Winfried Stark.......................................................9234-12
Geschäftsleitung, Hauptverwaltung, grundsätzliche Rechtsan-
gelegenheiten, Ordnungsamt
Herr Bürgermeister Hans-Peter Reis..........................9234-18
Mobiltelefon ..........................................................0171/7633777
Privat.........................................................................09521/1669
Frau Birgit Matzke ........................................................9234-13
Frau Anita Zidek ...........................................................9234-14
Wasser-, Kanal- und Müllgebühren, Grundsteuer, Gewerbe-
steuer, Hundesteuer, Abwasserabgabe
Herr Ludwig Hahn ........................................................9234-15
Frau Helga Werner .......................................................9234-16
Kasse, Mahnwesen, Vollstreckung
Herr Markus Hahn ........................................................9234-17
Kämmerei, Sachversicherungen
Frau Marion Kamm.......................................................9234-19
Sekretariat, Mitteilungsblatt
Frau Margit Ruff............................................................9234-21
Bauverwaltung, Abwasserbeseitigung, Wasserversorgung,
Beiträge
Frau Vanessa Männling ...............................................9234-22
Bauverwaltung, Bauanträge, Grundstücke, Abfallwirtschaft
Frau Ulla Biermann ......................................................9234-23
Sozialamt, Renten, Versicherungsamt, Fundamt, Wohngeld
Herr Elmar Freund........................................................9234-24
Frau Helga Bähr............................................................9234-25
Einwohnermeldeamt, Standesamt, Gewerbeamt, Friedhofsver-
waltung, Wahlen, Lohnsteuerkarten
Passamt
Frau Gudrun Weidinger ...............................................9234-26
Personalverwaltung, Löhne, Gehälter
Frau Rosemarie Mielke ................................................9234-27
Bauverwaltung, Vermessungsanträge
Bauhof Theres - Herr Thomas Lang .................09521 / 64074
Mobiltelefon .................................................0151 / 55 81 42 97
Bauhof Wonfurt – Herr Matthias Schmitt ..0151 / 24 12 71 02
Gemeinde Wonfurt ...................................................09521/8129
Gemeinde Gädheim .................................................09727 / 404
WZV Wasserwart – Herr H Weisensee .................0179/5334999
AZV Klärwärter – Herr Klaus Sterlings ................0170/7831368

Schulen
Johann-Peter-Wagner-Volksschule Theres
Sekretariat/Rektorat ........................................09521 / 95790 – 0
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Lehrerzimmer................................................09521 / 95790 – 12
Ganztagsbetreuung......................................09521 / 95790 – 14
................................................................Fax 09521 / 95790 - 20
Grundschule Dampfach ...........................................09528 / 548
Grundschule Gädheim ........................................09727/ 908415

Kirchengemeinden
Kath Pfarramt Obertheres ......................................09521 / 8249
Kath Pfarramt Wonfurt ............................................09521 / 8139

Kindergärten
Kindergarten Obertheres .......................................09521 / 1876
Kindergarten Untertheres.......................................09521 / 1205
Kindergarten Wonfurt .............................................09521 / 1811
Kindergarten Gädheim...........................................09727 / 1769
Landratsamt Hassberge .........................................09521 / 27-0
Finanzamt Zeil .......................................................09524 / 824-0
Kreismülldeponie Wonfurt ......................................09521 / 3724

Presseinformation des Bayer.
Gemeindeunfallversicherungsverbandes
Schulanfänger -
Den neuen Schulweg zur Hauptverkehrszeit üben
Noch sind es ein paar Wochen bis zum Beginn des neuen
Schuljahres. Doch Eltern von Erstklässlern sollten schon jetzt
mit ihren Kindern den Schulweg üben. Darauf weisen der
Bayerische Gemeindeunfallversicherungsverband und die
Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. GUVV / Bayer. LUK) hin,
die zuständig für die gesetzliche Schülerunfallversicherung in
Bayern sind.
„Für viele Schüler, insbesondere die Grundschüler, ist der
Schulweg ein gefährlicher Parcours“, sagt Elmar Lederer,
Geschäftsführer des Bayer. GUVV und der Bayer. LUK. Allein
im Jahr 2008 sind nach seinen Angaben in Bayern rund 18.800
Schülerinnen und Schüler auf dem Schulweg Opfer von zum
Teil schweren Verkehrsunfällen geworden. Neun Schüler star-
ben dabei.
Schulanfänger müssen sich an gefährlichen Stellen sicher
fühlen, zum Beispiel an viel befahrenen oder unübersichtlichen
Kreuzungen. Sie müssen allmählich auch lernen, mit viel Ver-
kehr zurechtzukommen: „Üben Sie deshalb mit Ihrem Kind den
Weg mehrmals unter realen Bedingungen, also auch morgens
im vollen Berufsverkehr“, rät Lederer. Am späteren Vormittag
oder am Wochenende sind die Straßen für ein wirklichkeitsna-
hes Schulwegtraining oft zu ruhig.

Schulwegtraining – Tipps für Eltern:
• Benutzen Sie Ampeln und Fußgängerüberwege, soweit

möglich.
• Überprüfen Sie, ob Ihr Kind am Bordstein anhält, Blickkon-

takt mit den Auto- oder Fahrradfahrern sucht und die
Geschwindigkeit von Fahrzeugen abschätzen kann.

• Vorsicht bei abbiegenden Lkw; lieber stehen bleiben und
den Lkw vorbeilassen.

• Schicken Sie Ihr Kind morgens rechtzeitig los – Kinder wer-
den unter Zeitdruck unaufmerksam und unvorsichtig.

• Sorgen Sie für helle Kleidung und Reflektoren, damit Ihr
Kind besser gesehen wird.

Polizeisprechstunde
Am Dienstag, 01.09.2009, in der Zeit von 14.00 – 15.00 Uhr,
hält die Polizeiinspektion Haßfurt wieder eine Sprechstunde
im Verwaltungsgebäude ab.
Bürgerinnen und Bürger können dem Polizeibeamten, Herrn
Egbert Wenzel, unbeschwert ihre Sorgen, Nöte und Pro-
bleme schildern bzw. Beobachtungen über Vorkommnisse
mitteilen, denen evtl. nachgegangen werden soll.
Falls Sie vor diesem Termin Fragen oder Probleme haben,
können Sie sich auch jederzeit telefonisch an Herrn Wenzel
wenden (Tel. 09521/927-141).

• Bringen Sie Ihr Kind mit dem Auto zur Schule? Dann schnal-
len Sie Ihr Kind vorschriftsmäßig an und setzen Sie es an
einer sicheren Stelle ab, am besten auf der richtigen
Straßenseite.

Lieber den längeren Schulweg, wenn er sicherer ist
Die kürzeste Strecke vom Elternhaus zum Schultor ist nicht
immer die sicherste. Lassen sich mit einem etwas längeren
Weg Gefahrenquellen umgehen, sollten Eltern diesen „Umweg“
für ihr Kind aussuchen.
Bayerischer Gemeindeunfallversicherungsverband
Bayerische Landesunfallkasse
– Körperschaften des öffentlichen Rechts –
Ungererstraße 71
80805 München

Übungen der Bundeswehr -
Manöver im Bereich
des Landkreises Hassberge
In den nächsten Monaten werden im Bereich des Landkreises
Hassberge Manöver der Bundeswehr durchgeführt. Dabei wer-
den auch unsere Gemarkungsgrenzen berührt.
Bitte halten Sie sich von den Einrichtungen der übenden Trup-
pen fern. Die anlässlich der Übungen liegen gebliebenen
Sprengmittel (Munition und dgl.) dürfen nicht gesammelt oder
sonst wie verwertet werden. Nichtbeachtung dieses Hinweises
hat strafrechtliche Folgen. Zuständig für die Entgegennahme
der Schäden, die durch die Bundeswehr verursacht worden
sind, ist das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Veitshöch-
heim, Anschrift: Bw-Dienstleistungszentrum Veitshöchheim,
Balthasar-Neumann-Kaserne, 97209 Veitshöchheim, Tel.:
0931/9707-2600.

Termine der Gemeinderatssitzungen
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an
folgenden Terminen statt:
14.09.2009 - Gemeinde Theres
21.09.2009 - Gemeinde Wonfurt

Bürgermeister-Sprechstunden in
den Gemeindeteilen

Die Bürgermeister-Sprechstunden in den Gemeindeteilen fin-
den wie folgt statt:
Gemeinde Wonfurt: jeweils donnerstags

16.30 - 18.00 Uhr in Wonfurt
18.00 - 18.30 Uhr in Steinsfeld
18.30 - 19.00 Uhr in Dampfach.

Gemeinde Theres: jeweils nur am 1. Donnerstag im Monat
17.00 Uhr in Buch
17.30 Uhr in Untertheres im Bürgerhaus
18.00 Uhr in Horhausen.

In Obertheres zu den üblichen Öffnungszeiten der Verwal-
tungsgemeinschaft Theres
Mo. - Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Die. 8.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 –
17.30 Uhr.

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am

Donnerstag, 24.09.2009
Annahmeschluss: Dienstag, 15.09.2009 um 17.30 Uhr
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Fundamt
1 Schlüssel mit gelbem Anhänger (ohne Beschriftung) – Fun-
dort: Flurweg Untertheres Wasserhäuschen
1 Sonnenbrille – Fundort: Obertheres am Fußweg oberhalb der
Pferdekoppel Stark
1 Armbanduhr m. schwarzem Kunststoffband – Fundort: Aus-
siedlerhof Lutz Untertheres
1 Sonnenbrille schwarz – Fundort: Obertheres Bushaltestelle
1 Brille schwarz – Fundort: Friedhof Obertheres
1 Autoschlüssel f. Alfa Romeo – Fundort: Brunnenstraße/Ölgar-
tenstraße Untertheres

Sprechtage
der Deutschen Rentenversicherung
Beratung nur nach Terminvereinbarung
Die Deutsche Rentenversicherung hält im VG-Gebäude – Sit-
zungssaal (2. Obergeschoss, Zimmer-Nr. 300)-, Rathaus-
straße 3, Obertheres, 97531 Theres am

Montag, 12. Oktober 2009 ab 8.20 Uhr
einen Sprechtag ab.
Ab sofort werden Beratungstermine durch die Verwaltungs-
gemeinschaft Theres, Zimmer-Nr. 102, Frau Biermann oder
telefonisch unter der Nummer 09521/9234-23 vergeben.
Anzugeben ist - der Name,

- die Versicherungsnummer und
- die Rentenversicherungsanstalt.

Wegen des Datenschutzes ist es erforderlich, Ausweispapiere
und bei Beratung für andere Personen, z. B. den Ehegatten,
auch eine Vollmacht mitzubringen.

Nächster Rentensprechtag
Montag, 21. Dezember 2009

Dorferneuerung Obertheres
Ausbau der Ortsdurchfahrt
im Bereich der Kreisstraße HAS 4
Grundstücksentwässerung
Wir möchten alle betroffenen Grundstückseigentümer darauf
hinweisen, dass Oberflächenwasser welches auf privaten
Grund anfällt, nicht auf öffentlichen Grund abgeleitet werden
darf.
Dieses Wasser muss durch eine Rinne abgefangen werden
und dem eigenen Hausanschluss (Regenwasserkanal) zuge-
führt werden.
Im Rahmen der Sanierung der Kreisstraße HAS 4 werden alle
Anlieger die noch keine Rinne haben, aufgefordert, eine solche
auf ihrem Grundstück einzubauen.
Das von der Gemeinde Theres beauftragte Planungsbüro Alka
aus Haßfurt wird dies in die Planung mit aufnehmen. Die Kosten
der Herstellung sind dann von den Eigentümern zu tragen.

Photovoltaikanlage Obertheres –
Bebauungsplan für den Bereich
der Grundstücke Fl.Nr. 662 und 699
Auf die Sitzung des Gemeinderates Theres vom 14.07.2009,
20.07.2009 und auf die Bürgerversammlung vom 21.07.2009
wird Bezug genommen. Der Grundstückseigentümer Graf von

Beust und die Betreiberfirma Beck Energy, Kolitzheim beantra-
gen für die beiden Grundstücke Flur-Nr. 662 und 699 in Obert-
heres die Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Errichtung
eines Solarkraftwerks (Anlagen 1+2) und gleichzeitig eine
Änderung des Flächennutzungsplanes. Bei der Einleitung wur-
den von Bgm. Reis folgende Punkte angesprochen: Sinnvolle
Nutzung der erneuerbaren Energien, Rückbaubürgschaft,
Gewerbesteuer (die Feststellungen der Verwaltung vom
22.07.2009 sind dem Gemeinderat bekannt), politische Vorga-
ben, Zustand der Wege (Beweissicherung vor und nach der
Maßnahme), Regelung bezüglich Jagdpacht und Jagdpacht-
schilling und Verfahrenskosten für die Bauleitplanung.
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass sämtliche Kosten
für die Aufstellung des Bebauungsplanes und Änderung des
Flächennutzungsplanes von der Fa. Beck Energy übernommen
werden. Von verschiedenen Mitgliedern des Gemeinderates
werden folgende Fragen, Anregungen und Bedenken vorge-
bracht:
Stefan Wagenhäuser ist der Meinung, dass der Abstand zur
vorhandenen Bebauung vergrößert werden sollte. Bei Verzicht
auf einige Modulreihen sollte die Frage der Wirtschaftlichkeit
nochmals geprüft werden. Der Gemeinderat hat die Interessen
der Gemeinde und der Bürgerinnen und Bürger zu vertreten.
Oswald Reis stellt einige technische Fragen (ökologisches
Risiko, Sicherheitsaspekte von Cadmiumtellurit usw.). Die Haf-
tung bei der Beseitigung von eventuellen Schäden an den
Modulteilen muss geklärt werden.
2. Bgm. Joachim Türke stellt fest, dass das Landschaftsbild
erheblich beeinträchtigt wird. Das Gebiet in unmittelbarer Nähe
der Wohnbebauung verursacht noch Bedenken. Bei einer
Besichtigung der Anlage in Kolitzheim wurde ein leiser sum-
mender Dauerton festgestellt. Herr Türke weist darauf hin, dass
eventuell weitere Antragsteller bezüglich der Errichtung von
Photovoltaikanlagen zu erwarten sind. Auf das Umweltverträg-
lichkeitsgutachten aus dem Jahr 2006 zur damals geplanten
Anlage wird hingewiesen. Der Rückbau muss durch Bürg-
schaften (eventuell Grunddienstbarkeit) abgesichert werden.
Bezüglich der ungewissen Einnahmen aus Gewerbesteuer wird
auf die Feststellungen der Verwaltung verwiesen.
Geschäftsstellenleiter Winfried Stark, VG Theres informierte den
Gemeinderat über die Bestimmungen des Baugesetzbuches
zur Aufstellung von Bebauungsplänen: Nach § 1 Abs. 3 BauGB
haben die Gemeinden die Bauleitpläne aufzustellen, sobald
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung
erforderlich ist. Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und städ-
tebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch; ein Anspruch
kann auch nicht durch Vertrag begründet werden. § 1 Abs. 5
lautet wie folgt: Die Bauleitpläne sollen eine nachhaltige städte-
bauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und
umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung
gegenüber künftigen Generationen miteinander in Einklang
bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozial-
gerechte Bodennutzung gewährleisten.
Das Schreiben des Bayer. Staatsministeriums des Innern vom
05.09.2003 wurde den Mitgliedern des Gemeinderates am
20.07.2009 durch die Verwaltung zugestellt.
Bei einer Besprechung am 08.03.2009 hat Herr Oberregie-
rungsrat Dr. Weinmann, Landratsamt Haßberge folgende Aus-
sage getroffen: Die Gemeinde ist selten freier als bei einer Ent-
scheidung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes zur
Errichtung einer Photovoltaikanlage. Wenn die Gemeinde die
Anlage will, stellt sie den Bebauungsplan auf, wenn sie die
Anlage nicht will, stellt sie keinen Bebauungsplan auf.
Im Umweltverträglichkeitsgutachten vom 16.02.2005 ist zur
damals geplanten Anlage folgende Aussage getroffen: Die
beschriebene Errichtung der großflächigen Photovoltaikanlage
besitzt insgesamt nachhaltige und erhebliche Auswirkungen
auf das Landschaftsbild und dessen Eigenart – in etwa einem
Wohngebiet oder einem Gewerbegebiet mit eingeschossigen
Gebäuden vergleichbar.
Graf von Beust teilt mit, dass auch von seiner Seite sehr hohe
Investitionssummen zu finanzieren sind. Die Anlage wird auch
als langfristige Sicherung des bestehenden Betriebes gese-
hen. Sein Einwand, dass Thema sollte nicht „zerredet werden“
wurde von einigen Mitgliedern des Gemeinderates schärfstens
zurückgewiesen.
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Der Gemeinderat macht sich intensive Gedanken zum Wohle
der Gemeinde und der Bürger. Die Gemeinde ist verpflichtet
alle Interessen abzuwägen. Die Ratsmitglieder Rott, Wagen-
häuser, Stingl, O. Reis, Schäflein Karl-Heinz stellen Fragen zur
Laufzeit der Anlage, zur Wirtschaftlichkeit und zum eventuellen
Austausch von Modulen. Die Hinterlegung einer Bankbürg-
schaft zur Sicherung des Rückbaus ist zwingend notwendig. Es
soll geprüft werden, ob eventuell eine befristete Gültigkeit/Lauf-
zeit des Bebauungsplanes denkbar und rechtlich möglich ist,
da heute die Entwicklung nach Ablauf der Betriebsdauer der
jetzigen Anlage noch nicht abschließend beurteilt werden kann.
Den Nachfolgern im Gemeinderat soll nach Ablauf der
Betriebszeit der Anlage die Möglichkeit eingeräumt werden, zu
gegebener Zeit erneut über die Bauleitplanung und Nutzung
der Fläche zu entscheiden.
Es steht außer Zweifel, dass die Bedenken der Bevölkerung zur
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und zur Ortsnähe der
Anlage nicht von der Hand zu weisen sind. Dem Grundstücks-
eigentümer und dem Vertreter von Beck Energy wird empfoh-
len, eine Vergrößerung des Abstandes zur vorhandenen Wohn-
bebauung zu prüfen. Im Zuge des Aufstellungsverfahrens
sollen diesbezüglich unbedingt Überlegungen und Änderun-
gen angestellt werden. Eventuell zu klärende Fragen werden im
Aufstellungsverfahren nach Bürgerbeteiligung, Auslegung und
Anhörung der Träger öffentlicher Belange abzuwägen sein.
Der Gemeinderat beschließt die Aufstellung eines Bebauungs-
planes für die Errichtung einer Photovoltaikanlage (Solarwerk)
auf den Grundstücken Flur-Nr. 662 und 699 der Gemarkung
Obertheres. Das Baugebiet wird als Sondernutzungsgebiet
ausgewiesen. Gleichzeitig wird eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Theres beschlossen.

Änderungs-Bekanntmachung

Vollzug der Wassergesetze;
Änderung der Bekanntmachung zur Festsetzung der Gebiets-
klassen und der Anforderungen für die Abwasserentsorgung
durch Kleinkläranlagen im Ort Wagenhausen und den im fol-
genden benannten Einzelanwesen in den Gemarkungen Obert-
heres und Untertheres;
Das Landratsamt Haßberge setzte mit Bekanntmachung vom
20.06.2006 die Gebietsklassen und Anforderungen für die
Abwasserbeseitigung im Bereich der Gemeinde Theres fest.
Aufgrund einer notwendigen Ergänzung wird einvernehmlich
mit dem Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen festgesetzt und
die Bekanntmachung vom 20.06.2006 folgendermaßen geän-
dert:
Der Betreff erhält folgenden Wortlaut:
“Änderungsbekanntmachung zur Festsetzung der Gebietsklas-
sen und der Anforderungen für die Abwasserentsorgung durch
Kleinkläranlagen im Ort Wagenhausen und den im folgenden
benannten Einzelanwesen in den Gemarkungen Obertheres,
Untertheres und Horhausen;”
Folgende Ziffer wird hinzugefügt:

4. Folgendes Einzelanwesen auf Fl. Nr. 222,
Gem. Horhausen:
An die Abwasserentsorgung, und somit an die Kleinkläranla-
gen in diesem Gebiet sind die Anforderungen der Reinigungs-
klasse C zu stellen. Dieser Reinigungsklasse liegen folgende
Anforderungswerte zugrunde, deren Einhaltung im Rahmen
des “Verfahrens zur Prüfung der Reinigungsleistung” gemäß
Anhang B des Normenentwurfes prEN 12566 Teil 3 durch ein
zugelassenes Prüfinstitut nachzuweisen ist.
+ Chemischer Sauerstoffbedarf

CSB 150mg/l ermittelt aus der qualifizierten Stichprobe
CSB 100mg/l ermittelt aus der 24-h Mischprobe

+ Biochemischer Sauerstoffbedarf
BSB5 40mg/l ermittelt aus der qualifizierten Stichprobe
BSB5 25mg/l ermittelt aus der 24-h Mischprobe

+ Abfiltrierbare Stoffe
AFS 75mg/l ermittelt aus der qualifizierten Stichprobe

Mitteilung des
Bezirkskaminkehrermeisters
Heiko Wöber
Im Gemeindeteil Buch und Obertheres werden ab Mitte Sep-
tember bis Oktober die BImschV- Messungen durchgeführt.
Bitte lassen sie notwendige Wartungsarbeiten an den Hei-
zungsanlagen durchführen.

Problemmüllsammlung
Auch 2009 entsorgen wir wieder Ihre Problemabfälle. Das Sam-
melteam des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises Haß-
berge ist am Dienstag, den 29.09.2009, in der Zeit von 15:00
Uhr bis 15:45 Uhr in Obertheres am Wertstoffhof, um Problem-
abfälle aus Haushalten entgegenzunehmen.
Abgegeben werden können kostenlos Problemabfälle aus
Haushalten, wie z. B. Farben, Lacke, Säuren, Laugen, Chemi-
kalien, Altmedikamente, Pflanzen- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Holzschutzmittel, Lösungsmittel, Ölfilter, Reini-
gungsmittel, Pinselreiniger, Klebstoffe, Kitt- und
Spachtelabfälle, Spraydosen mit Restinhalten (Leere Spraydo-
sen gehören in den Dosencontainer!), Quecksilberabfälle
(Leuchtstoffröhren, Quecksilberdampflampen, Thermometer
etc.), Gifte, ölverunreinigte Leergebinde, Leergebinde mit Farb-
, Lack- und sonstigen Resten, Trockenbatterien, usw.
Kostenpflichtig ist die Abgabe von Altöl bei einer Höchstmenge
von 20 l (0,25 €/l) und Kfz-Batterien (bis 80 Ah 1,50 €/Stück,
über 80 Ah 3,00 €/Stück).
Hinweis: Beim Kauf von Verbrennungs- und Getriebemoto-
renölen wird die gleiche Menge Altöl vom Händler kostenlos
zurückgenommen.
Neben Problemabfällen aus Haushalten werden auch haus-
haltsübliche Kleinmengen aus Gewerbe- und Dienstleistungs-
betrieben kostenpflichtig angenommen. Wichtig: Feinchemika-
lien müssen ordnungsgemäß gekennzeichnet sein. Größere
gewerbliche Problemabfallmengen sind eigenverantwortlich
über die Gesellschaft für Sondermüllbeseitigung in Schweinfurt
(Tel. 09721/80070) zu entsorgen.
Daneben besteht die Möglichkeit, Problemmüll über die Pro-
blemmüllsammelstellen im Kreisabfallzentrum Wonfurt (mon-
tags bis freitags von 8.00 bis 12.00 und 12.45 bis 16.00 Uhr,
donnerstags bis 17.30 Uhr März bis Oktober) sowie über die
Wertstoffhöfe Ebern (März - November, 3. Freitag im Monat von
13.30 bis 16.30 Uhr) und Hofheim (März - November, 1. Diens-
tag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr) zu entsorgen.
Machen Sie mit - unserer Umwelt zuliebe!
ABFALLWIRTSCHAFTSBETRIEB
DES LANDKREISES HASSBERGE

Nächste Leerung der Altpapiertonne und
Sammlung des Altpapiers
Die Altpapiertonne wird in Obertheres, Buch, Horhausen,
Untertheres und Wagenhausen am Donnerstag, den
10.09.2009 geleert, gleichzeitig wird auch das gebündelte Alt-
papier eingesammelt.

Wertstoffhof Theres - Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof in Obertheres hat wie folgt geöffnet:
Freitag von 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 13.00 Uhr
Wilde Ablagerungen im Umgriff des Wertstoffhofes wurden und
werden zur Anzeige gebracht!
Bauschutt ist kostenpflichtig, kann aber zu den Öffnungszeiten
abgegeben werden.
Reifen können nur noch bei den jeweiligen Altreifensammlun-
gen abgegeben werden.
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Störungen der Fernsehprogramme
Hier die aktuellen Telefonnummern, an die sich Bürger bei Pro-
blemen oder Störungen ihrer Fernsehprogramme wenden kön-
nen:
Störungshotline: 0180/526 66 25
allgemeine Hotline: 0180/523 33 25

Bekanntmachung
Erlass der Satzung über die Erhebung von Beiträgen
zur Deckung des Aufwands für die Herstellung,
Anschaffung, Verbesserung und Erneuerung von
Straßen, Wegen, Plätzen, Parkplätzen, Grünanlagen
und Kinderspielplätzen
(Ausbaubeitragssatzung - ABS)
Der Gemeinderat Wonfurt hat mit Beschluss vom 27.07.2009
eine neue Ausbaubeitragssatzung erlassen.
Die Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.
Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Theres, Rathausstraße 3, Obertheres, 97531 The-
res, Zimmer-Nr. 202 während der allgemeinen Dienststunden
zur Einsichtnahme auf.
Um Kenntnisnahme wird gebeten.
Zehendner
1. Bürgermeister

Nächste Sperrmüllsammlung
in der Gemeinde Wonfurt am
Dienstag, 15.09.2009 (in Wonfurt) und
am Mittwoch, 16.09.2009 (in Dampfach und Steinsfeld).

Was ist Sperrmüll?
Wie ist “Sperrmüll” definiert?
Abfälle aus privaten Haushalten, die
• nicht von der Entsorgung im Holsystem ausgeschlossen sind.
• infolge ihrer Größe oder ihres Gewichts nicht in die von den

Gemeinden zugelassenen Abfallbehältnisse aufgenommen
werden können oder

• das Entleeren dieser Behältnisse erschweren.

Das wird mitgenommen:
Bettgestelle Koffer
Bildschirme Lattenroste - Matratzen
Blumenkästen, Kunststoff Monitore
Computer Möbel, defekt
Dreirad Ölofen, erkennbar ölfrei
Elektrogroßgeräte (ohne Öltank, erkennbar ölfrei
Kühlschränke /Gefriertruhen) Polstermöbel, defekt
Fahrrad Rasenmäher, öl-/benzinfrei
Fernsehgeräte Regale
Geschirrspüler Haushaltskunststoffe
Schränke Ski
große Kinderspielsachen Teppiche/Teppichböden
Kinderwagen Waschmaschinen

Katholische öffentliche Bücherei
im Pfarrhaus in Obertheres
am Montag von 15.00 –17.00 Uhr
am Freitag von 14.30 – 15.30 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet unter: www.theres.de

Hinweis zum Umgang
Zu beachten ist, dass unter dem Sammelbegriff “Sperrmüll”
völlig unterschiedliche Abfallarten und Wertstoffe zu verstehen
sind. So wird Schrott gesondert abgeholt und verwertet, Fern-
seher und Elektroschrott ebenfalls. Wir bitten daher, diese Pro-
dukte getrennt voneinander zur Abholung bereitzustellen.

Nicht zum Sperrmüll gehören:
• Mit Hausmüll gefüllte Säcke, Kisten und Kartons
• Verpackungswertstoffe
• Baustellenabfälle wie Gipskartonplatten, Styordur, Farbei-

mer, Bauholz
• Bauschutt wie Steine, Waschbecken, Toilettenschüsseln
• Autoteile wie Sitze, Reifen, Kotflügel
• Abfälle aus dem Gewerbe, der Landwirtschaft und der

Industrie
• Holzzaun
• Hundehütte
• Nachtspeicheröfen
• Klimaanlagen
• Kühlschränke
• Gefriertruhen

Wann muss Sperrmüll bereitstehen?:
Am jeweiligen Sammeltag sind die Abfälle ab 6.00 Uhr mor-
gens am Straßenrand bereitzustellen.

Nächste Leerung der Altpapiertonne und
Sammlung des Altpapiers
Die Altpapiertonne wird in Wonfurt, Steinsfeld und Dampfach
am Mittwoch, den 09.09.2009 geleert, gleichzeitig wird auch
das gebündelte Altpapier eingesammelt.
Achtung - Der Altglascontainer und der Blechcontainer sind
bis auf weiteres nur am Sportplatz gegenüber der Turnhalle am
Kindergarten-Parkplatz zu nutzen.

Gemeindebücherei Wonfurt
Die Gemeindebücherei ist jeden Freitag von 16.00 – 18.00
Uhr geöffnet.
Besuchen Sie uns im Internet unter: www.wonfurt.de
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Johann-Peter-Wagner-Volksschule
- Verbandsschule - (Grund- und Hauptschule)
Alice-von-Swaine-Straße 12, 97531 Theres, Tel.: 09521 95790-0,
Fax: 09521 95790-20, schulleitung@schule.theres.de

Schuljahr 2009/10
Unterrichtsbeginn: Dienstag, 15. September 2009

Busfahrt oder Schulbeginn
G Ä D H E I M:
1. – 4. Jg. 8.00 Uhr in Gädheim (1. Jg./Sonderregelung für

1. Schultag, s. unten!)
5. – 9. Jg. 7.10 Uhr nach Obertheres
O T T E N D O R F
1. – 4. Jg. 7.42 Uhr nach Gädheim (1. Jg./Sonderregelung
(Siedlung) für 1. Schultag, s. unten!)
1. – 4. Jg. 7:45 Uhr (Linde) nach Gädheim (1. Jg./Sonderrege-

lung für 1. Schultag, s. unten!)
5. – 9. Jg. 7.05 Uhr nach Obertheres
G R E ß H A U S E N
1. Jg. 6:55 Uhr nach Obertheres (1. Jg./Sonderregelung

für 1. Schultag, s. unten!)
4. Jg. 7.40 Uhr nach Gädheim
5. – 9. Jg. 6.55 Uhr nach Obertheres
U N T E R T H E R E S
1. Jg. 7:30 Uhr nach Gädheim (Sonderregelung für 1.

Schultag, s. unten!)
2. + 4. Jg. 7:25 Uhr nach Dampfach
3. Jg. 7.30 Uhr nach Gädheim
3. ,5. – 9. Jg.7.15 Uhr nach Obertheres
W A G E N H A U S E N:
1. u. 4. Jg. 7.20 Uhr nach Gädheim (1. Jg./Sonderregelung

für 1. Schultag, s. unten!)
B U C H:
1. + 3. Jg.,
5. – 9. Jg. 7.26 Uhr nach Obertheres (1. Jg./Sonderregelung

für 1. Schultag, s. unten!)
2. Jg. 7:25 Uhr ab Obertheres nach Gädheim
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Kinderkleider- & Spielzeugbasar
Maintalhalle Untertheres
Am Sonntag, den 20. September 2009
von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr.

Verkauft werden Herbst- und Winterkleidung,
Größe 56 bis 176, sowie gut erhaltene
Spielwaren.
Von der Verkaufssumme werden 20% für den
Kindergarten einbehalten.
Verkaufslisten, mit Verkäufernummer und
Informationsblatt liegen im Kindergarten aus.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee
und Kuchen und anderen Getränken bestens
gesorgt.

Auf Ihr Kommen freut sich
der Kindergarten Unterteres



O B E R T H E R E S:
1. Jg. 8.00 Uhr in Obertheres (Sonderregelung für 1.

Schultag, s. unten!)
2. + 4. Jg. 7:25 Uhr nach Gädheim
3. Jg./
5. – 9. Jg. 7.40 Uhr in Obertheres
H O R H A U S E N:
1., 2.
+ 3. Jg. 7:30 Uhr nach Dampfach (1. Jg./Sonderregelung

für 1. Schultag, s. unten!)
3. Jg. 7.15 Uhr nach Obertheres Weiterfahrt um 7:25 Uhr

nach Gädheim
5. – 9. Jg. 7.15 Uhr nach Obertheres
D A M P F A C H:
1. – 4. Jg. 8.00 Uhr in Dampfach (1. Jg./Sonderregelung für

1. Schultag, s.unten!)
5. – 9. Jg. 7.10 Uhr nach Obertheres
S T E I N S F E L D:
1. - 4. Jg. 7.50 Uhr nach Dampfach (1. Jg./Sonderregelung

für 1. Schultag, s.unten!)
5. – 9. Jg. 7.05 Uhr nach Obertheres
W O N F U R T:
1. Jg. 7:00 Uhr nach Obertheres (Sonderregelung für 1.

Schultag, s. unten!)
1. – 4. Jg. 7.45 Uhr nach Dampfach (1. Jg/Sonderregelung

für 1. Schultag, s.unten!)
5. – 9. Jg. 7.00 Uhr nach Obertheres
Um 9.00 Uhr findet für alle ABC-Schützen mit Eltern ein Schul-
gottesdienst in der Pfarrkirche in Obertheres statt. Wie in der
Elternversammlung abgesprochen, bringen die Eltern ihre Kin-
der selbst nach Obertheres und anschließend in die Schulorte.
Hannelore Glass
Rektorin

18 Feuerwehrsanitäter der VG Theres
legten erfolgreich ihre Prüfung ab
Bei ihrer Prüfung am 13.06.2009 in Horhausen schlossen
18 Teilnehmer aus den verschiedenen Feuerwehren der
Verwaltungsgemeinschaft Theres ihre Ausbildung zum
Feuerwehrsanitäter erfolgreich ab.
Sie hatten über ein Jahr lang jeden zweiten Samstag im Monat
sich in erweiterter Erste-Hilfe fortgebildet. Die Ausbilder Mark
Plate und Ingo Stöhlein aus Untertheres gaben dabei einen
detaillierten Überblick über die menschliche Physiologie und
mögliche Verletzungen bzw. Krankheiten. Von Herzinfarkt und
Schlaganfall über Verbrennungen und Rauchvergiftungen bis
hin zur psychischen Betreuung von Patienten wurden viele Fall-
beispiele besprochen und praktisch durchgeübt.
Das Ziel des Projektes ist es, bei Feuerwehreinsätzen innerhalb
der VG Theres immer mehrere solche Feuerwehrsanitäter zur
Verfügung zu haben, die ausgerüstet mit Sanitäter-Rucksäcken
die Erstversorgung von Unfallopfern bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes übernehmen können.
In ihrer Prüfung mussten die neuen Feuerwehrsanitäter
zunächst einen theoretischen Test mit 44 Fragen beantworten
und anschließend im praktischen Teil verschiedene Fallbei-
spiele absolvieren.
Dank Kristina Schäflein, Carina Hartmann und Daniel Bulheller,
die für die Realistische Unfalldarstellung, also das Schminken
und Unterweisen der „Opfer“, zuständig waren konnten die
Prüflinge ihr Können bei unter anderem verblüffend echt wir-
kenden Brandwunden, Schockzeichen, offenen Brüchen, Pani-
kattacken oder Schürfwunden unter Beweis stellen.
Da dies die zweite Ausbildung dieser Art war, sind derzeit 35
Feuerwehrsanitäter aus allen zehn Feuerwehren der VG Theres
ausgebildet worden.

Egon Eck, Bürgermeister der Gemeinde Gädheim, KBM Lothar
Ulmann und KBI Georg Pfrang gratulierten Philipp Amrehn, Paul
Eck (FFW Gädheim), Matthias Bähr, Anika Hümpfner, Eva
Mühlfelder, Lena Mühlfelder (FFW Horhausen), Katharina
Bötsch, Jutta Hauck, Michaela Lang (FFW Dampfach), Lena
Fischer (FFW Ottendorf), Frank Friedrich, Frank Rödel (FFW
Greßhausen), David Mantel, Daniel Schonunger (FFW Buch),
Erich Oechsner, Martin Säger (FFW Steinsfeld), Jörg Tremel
(FFW Obertheres) und Tina Stühler (FFW Untertheres) zur
bestandenen Abschlussprüfung.

Musikverein Obertheres informiert!
Erfurt – die Faszination
einer historischen Stadt erleben
So lautet das Ziel und die Stadtführung des diesjährigen Aus-
flugs des Musikvereins Obertheres, der am Samstag, den
12.September 2009 stattfindet. Nach der Ankunft in Thüringens
Landeshauptstadt Erfurt wird uns ein Stadtführer erwarten. Die
größte Stadt Thüringes wird geprägt durch einer der am besten
erhaltenen Stadtkerne Deutschlands, ein reizvolles Ensemble
aus reichen Patrizierhäusern und liebevoll rekonstruierten
Fachwerkhäusern, überragt von den monumentalen Kirchen-
bauten des Mariendomes und der Severikirche. Einmalig in
Europa ist die Krämerbrücke – mit 120 Metern die längste mit
32 Häusern komplett bebaute und bewohnte Brücke. Erfurt ist
außerdem die Stadt des jungen Luther – des Studenten und
des Mönchs. Sie ist seine geistige Heimat. Hier trat er ins
Augustinerkloster ein, legte sein Gelübde ab und wurde zum
Priester geweiht. Außerdem besteht die Möglichkeit die einzige
weitgehend erhaltene barocke Stadtfestung Mitteleuropas zu
besuchen.
Mitglieder, Freunde und Gönner sind hierzu recht herzlich ein-
geladen und müssen sich bitte bis Dienstag, den 01.Septem-
ber 2009, bei Alexander Tremel (Tel.5920) oder Ludwig Hahn
(Tel. 64859) anmelden.

3. Backofenfest in Buch
Sonntag, 13. September 2009

Ab 14.00 Uhr gibt es frisch aus dem Backofen:
Käse-, Apfel-, Zwetschgen- und Streuselku-
chen, dazu Kaffee.
Später Zwiebelplotz dazu Federweiser, Bier
und Wein, sowie Brotzeit und Leckeres vom
Grill.
Es lädt herzlichst ein - der OGV Buch

40 Jahre Volkstanz- und Trachtengruppe
Obertheres
Samstag, 19. September in der Festscheune
am Schafhof
17.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche

anschl. Festzug zur Festscheune
ab 19.00 Uhr Festbetrieb
ab 20.30 Uhr Festabend mit dem Grand Prix-Sieger
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Marc Pircher aus dem Zillertal

- Eintritt frei ! -
Ein reichhaltiges Speisen- und Getränkeangebot erwartet Sie.
Lassen Sie sich diesen einmaligen Abend nicht entgehen!

Volkshochschule Theres
Information und Anmeldung bei Kathrin Seitz
Jahnstr. 5
97531 Theres
Tel. (0 95 21) 20 76 45 (ab 15.00 Uhr)
reinhold.kathrin@sin.se
Für alle Vorträge und Kurse ist vorherige Anmeldung erforder-
lich.

Kultur
Ein Sommer in der Toskana!
Dia – Vortrag
Kein Landstrich Italiens vereint auf so vielfältige und liebliche
Art und Weise unsere Vorstellungen von Italien. Und obwohl die
toskanische Landschaft schon seit Jahrtausenden durch Men-
schenhand kultiviert, genutzt und begradigt wurde, ist es
gerade diese Aufgeräumtheit, Vertrautheit und mitunter auch
Kargheit, die uns immer wieder aufs Neue fasziniert. Kleine mit-
telalterliche Dörfer thronen auf sanften Hügeln, umgeben von
einem Meer aus Weinreben und Weizenhalmen. Fast undurch-
dringlich hingegen sind noch die vielen urwüchsigen wilden
Kastanien- und Korkeichenwälder in den abgelegenen und
meist unbewohnten Bergen. Entlang dem alten römischen
Straßennetz, wie z. B. der Via Aurelia, vorbei an Zypressen-
und Pinienalleen, gelangt man in die wunderbaren toskani-
schen Städte mit ihren unermesslichen architektonischen
Schätzen, der Wiege der Renaissance.
Elmar Freund X 17.01
Di., 24.11.09, 19.00 Uhr
Obertheres / Schafhof
€ 5,00
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Vorträge
Hauptsache gesund! – Ist Gesundheit wirklich alles?
Gesundheit ist heute ein hoher Wert. Wir alle investieren viel
dafür. Aber ist es wirklich die Hauptsache in unserem Leben.
Und was ist das überhaupt – Gesundheit?
Ursula Lux X 17.02
Do., 22.10.09, 19.30 Uhr
Obertheres / hist. Rathaus
€ 5,00

ANGST - Geißel oder Chance?
Beziehungskrise bis Wirtschaftskrise - Krisen wohin man sieht.
Jede Krise hat jedoch eines gemeinsam: sie stärkt die Angst
und bläht sie oft auf, bis sie unser Leben beherrscht. Sind wir
wirklich machtlos und dieser „Geißel“ ausgeliefert? Dieser Vor-
trag gibt Antwort auf diese und andere Fragen, z.B. „Was kann
der Betroffene selbst tun, damit der „Angst-Tiger“ nicht sein
Leben beherrscht?“ Inwieweit können eigene Ressourcen akti-
viert und die Lebensqualität (wieder) gestärkt werden? Kann
der Angst wirklich der Stachel genommen werden?
Gerhard Schmidt X 17.03
Fr., 30.10.09, 19.00 – 21.30 Uhr
Obertheres / hist. Rathaus
€ 5,00

Das schwache Herz: Diagnose und Therapie
Arztvortrag zu den Herzwochen 2009 der Deutschen Herzstif-
tung.
Die Deutsche Herzstiftung startet eine Aufklärungskampagne
zur Herzschwäche mit dem Ziel, über den heutigen Stand der
Medizin auf diesem Gebiet zu informieren.
Früher stand man der Herzschwäche fast hilflos gegenüber.
Inzwischen sind – gerade im letzten Jahrzehnt – große Fort-
schritte erzielt worden. Die Therapiemöglichkeiten sind vielfäl-
tig: Medikamente, Bewegung als Therapie, Schutz vor dem
plötzlichen Herztod durch den Defibrillator, Telemedizin, künst-
liche Herzen als Überbrückung zur Herztransplantation.
Dieser Arztvortrag zeigt auf, wie die Lebensqualität und Leben-
serwartung der Patienten mit chronischer Herzschwäche ver-
bessert sowie Krankenhausaufenthalte und viel Leid erspart
werden können.
In Zusammenarbeit mit dem Seniorenkreis Obertheres-Buch-
Horhausen.
Dr. Alexandra Zull X 17.04
Di., 17.11.09, 15.00 Uhr
Obertheres / Turnhalle, Nebenzimmer („bei Willi“)
kostenlos

Kurse
Gitarre – Liedbegleitung für Erwachsene
Dieser Grundkurs für TeilnehmerInnen ohne Vorkenntnisse ver-
mittelt Grundbegriffe zum Begleiten von Liedern, Akkorde grei-
fen, Akkordaufbau, Akkordanschläge, Verwendung von
Schlag- und Zupftechniken an Hand von konkreten Liedbei-
spielen. Notenkenntnisse werden nicht vorausgesetzt.
Teilnehmerzahl auf 7 begrenzt.
Lukas Werner X 17.05
Vorbesprechung: Do., 08.10.09, 19.00 Uhr
Kurs: donnerstags, ab 15.10.09, 10x
19.00 – 20.00 Uhr
Obertheres / Schule
Gebühr nach Teilnehmerzahl

Musizieren mit der Veeh-Harfe
Die Veeh-Harfe ist eine Weiterentwicklung alter bekannter Sai-
tenzupfinstrumente mit Unterlegblatt. Sie besticht durch ihren
hervorragenden Klang, eine elegante, dem Körper angepasste
Form und nicht zuletzt durch die einfache Handhabung.
Das Spielen der Veeh-Harfe ist leicht zu erlernen, sodass Kin-
der oder auch Erwachsene, die nie Gelegenheit hatten ein
Instrument zu erlernen, rasch zu hörenswerten Ergebnissen
gelangen. Notenkenntnisse im herkömmlichen Sinn sind nicht
erforderlich. Für das Instrument wurde eigens eine einfache
und deutliche Notenschrift entwickelt. Zwischen Saiten und

Instrumentoberfläche wird ein Notenblatt geschoben. Durch
Anzupfen der Saiten in der vom Notenblatt vorgegebenen Rei-
henfolge ergibt sich die ein- oder zweistimmige Melodie. Instru-
mente werden gestellt.
Teilnehmerzahl auf 5 begrenzt.
Werner Hirt X 17.06
donnerstags, ab 12.11.09, 2x
19.00 – 21.00 Uhr
Obertheres / hist. Rathaus
€ 18,00

Sprachen
Englisch
Fortsetzungskurs. Neue TeilnehmerInnen mit Vorkenntnissen
können dazu kommen.
Wir arbeiten in gewohnter Weise weiter mit dem neuen Lehr-
buch „English Network 3“. Dieser Kurs ist für Erwachsene
gedacht, die schon Vorkenntnisse haben (z.B. 1 – 2 Jahre vhs-
Kurse) oder nach einer längeren Kursunterbrechung wieder
den Anschluss finden möchten.
Lehrbuch: English Network 3 (Langenscheidt-Longmann).
Willi Grünewald W 17.X 17.07
montags, ab 28.09.09, 10x
18.00 –19.30 Uhr
Obertheres / Schule
€ 38,00

Englisch
Fortsetzungskurs. Neue TeilnehmerInnen mit Vorkenntnissen
können dazu kommen.
Wir wiederholen, üben und erweitern unsere Kenntnisse auf
dem Niveau des vhs-Certificate. Unser Motto: „Most of us are
not interested in taking an exam, but would like to improve our
general reading, listening, speaking and writing skills in
English.“
Lehrbuch: English Network Certificate Skills (Langenscheidt-
Longmann).
Willi Grünewald W 17.X 17.08
montags, ab 28.09.09, 10x
19.30 – 21.00 Uhr
Obertheres / Schule
€ 38,00

Englisch Grundkurs
Sie haben keine oder nur geringe Englischkenntnisse? Oder
haben Sie schon einmal Englisch gelernt und möchten
nochmal ganz von vorne anfangen? In diesem Kurs können Sie
kleinschrittig und mit vielen Übungs- und Wiederholungsmög-
lichkeiten die wichtigsten Grundkenntnisse im Englischen erler-
nen bzw. wieder aktivieren.
Anhand von alltagsnahen Dialogen werden das Thema sowie
Redewendungen, Wortschatz und Grammatik vorgestellt. In
abwechslungsreichen Aktivitäten wird der neue Lernstoff in
realitätsbezogenen Situationen angewendet.
Lehrbuch: English Network 1 (Langenscheidt-Longmann)
Willi Grünewald X 17.09
mittwochs, ab 30.09.09, 10x
19.00 –20.30 Uhr
Obertheres / Schule
€ 38,00
Gesundheit

Herz-Kreislauf-Training
Fortlaufende Kurse.
Die TeilnehmerInnen sollten sich nicht im Krankenstand befin-
den.
Christa Schonunger
dienstags, ab 15.09.09, 10x
18.00 – 19.00 Uhr X 17.10
19.00 – 20.00 Uhr X 17.11
Untertheres / Kindergarten
€ 27,00
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Wirbelsäulengymnastik
Fortlaufende Kurse.
Fortlaufende Kurse.
Die TeilnehmerInnen sollten sich nicht im Krankenstand befin-
den.
Mitzubringen: Gymnastikkleidung, Turnschuhe nur mit weißen
Sohlen.
Christa Schonunger
montags, fortlaufmontags, ab 21.09.09, 10x
end, 10 x,
Obertheres / Kindergarten
€ 27,00
Kurs I: 17.45 – 18.45 Uhr X 17.12
(keine Anmeldungen mehr möglich) W 17.07
Kurs II: 18.45 – 19.45 Uhr W 17.08 X 17.13
(Anmeldungen sind möglich)W 17.07

Wirbelsäulengymnastik
Fortlaufende Kurse, Neuanmeldungen sind derzeit nicht mög-
lich.
Sandra Hofmann
mittwochs, ab 23.09.09, 10x
08.45 – 09.45 Uhr W 17.X 17.14
09.45 – 10.45 Uhr W 17.X 17.15
Untertheres / Maintalhalle
€ 27,00

Herz-Kreislauf-Training
Fortlaufende Kurse, Neuanmeldungen sind derzeit nicht mög-
lich.
Die TeilnehmerInnen sollten sich nicht im Krankenstand befin-
den.
Christa Schonunger
dienstags, ab 13.01.09, 10x
18.00 – 19.00 Uhr W 17.09
19.00 – 20.00 Uhr W 17.10
Untertheres / Kindergarten
€ 27,00

Entdecke dich neu durch Yoga
Mit Hilfe sanfter Übungen des Hatha Yoga lernen wir unseren
Körper intensiv zu spüren und uns „mit“ dem Körper zu bewe-
gen, woraus ein völlig neues Körpergefühl entsteht. Durch
ergänzende Atemübungen sowie durch Erlernen und Erfahren
verschiedener Entspannungstechniken können wir so mit der
Zeit wieder Zugang zu unseren von Natur aus innewohnenden
Fähigkeiten zu mehr Gelassenheit und Lebensfreude finden.
Hierfür muss man weder besonders gelenkig oder sportlich
sein, noch ein bestimmtes Alter haben.
Mitzubringen: bequeme Kleidung, warme Socken, Decke.
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
Ulrike Schuler W 17.X 17.16
mittwochs, ab 30.09.09, 10x
19.00 – 20.30 Uhr
Buch / Turnhalle im Mehrzweckgebäude
€ 52,00

Gut in Form -
das Brigitte Balance Programm mit der vhs
Ausgeglichen, entspannt und trotzdem energiegeladen: so zu
leben klingt verheißungsvoll. Aber welches Essen passt eigent-
lich zu einem Leben in Balance? Die Zeitschrift Brigitte und die
Volkshochschulen haben ein Ernährungskonzept entwickelt,
das Ihnen zu einem neuen Wohlfühlindex verhelfen soll. Grund-
lage ist eine Ernährungsumstellung nach dem Energiedichte-
prinzip des Brigitte Programms. Sie beruht auf den Ernährungs-
empfehlungen der DGE (Deutsche Gesellschaft für Ernährung).
Dazu gibt es praktische Anregungen für mehr alltägliche Bewe-
gung und Entspannung und Tipps, wie Sie sich gegen Ver-
führungen wappnen können. Da das positive Geschmackser-
lebnis eher zur Nachahmung verlockt als das Reden darüber,
werden bei jedem Termin auch leckere Rezepte ausprobiert.
Erkundigen Sie sich bei Ihrer Krankenkasse nach einer Förde-
rung!

Mitzubringen: Vorratsbehälter, Schürze, Geschirrtuch und zum
ersten Tag bequeme Kleidung.
Sabine Pflaum X 17.17
Sa. 24.10.09, 14.00 - 18.30 Uhr und
montags, ab 26.10.09, 18.00 – 21.00 Uhr, 4x
Obertheres / Schule
€ 115,00 (einschließlich Kursbuch und Materialkosten)

Kochen
Prinzregententorte
An diesem Abend wird die Herstellung des Teiges, das Ausb-
acken der Böden und das Zusammensetzen und Verzieren der
Torte gezeigt.
Mitzubringen: Springform (glatter Boden) mit Durchmesser 26
cm.
Teilnehmerzahl auf 12 begrenzt.
Maria Egglseder W 17.X 17.18
Do., 29.10.09, 18.30 – 21.30 Uhr
Obertheres / Schule
€ 7,00 (und Materialkosten)

Gestalten
Nähen für Fortgeschrittene
Mitzubringen: Nähmaschine, Nähutensilien, Schreibzeug,
Schere, Kreide, Stoffe, Schnitte, evtl. Zeitschriften. Stoffe kön-
nen auch über die Kursleiterin bezogen werden.
Teilnehmerzahl auf 8 begrenzt.
Gerda Thamm W 17.X 17.19
montags, ab 05.10.09, 4x
19.00 – 21.30 Uhr
Obertheres / Schule
€ 28,00 (und Materialkosten)

Die junge vhs
Zaubern für Kinder von 8 - 12 Jahren
Den jungen Zauberlehrlingen werden einige Grundlagen dieser
alten Kunst nahe gebracht. Anhand einfacher Kunststücke wird
den Kindern erklärt, wie und warum das Zaubern funktioniert.
Die Tricks werden gleich ausprobiert und geübt.
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
Jörn Hagen X 17.20
Sa., 07.11.09, 14.00 – 17.00 Uhr
Obertheres / hist. Rathaus
€ 14,00 (einschließlich Material, keine Ermäßigung)

Kinderbackstube
Für Kinder ab 5 Jahren
In der Vorweihnachtszeit werden Erinnerungen wach, wenn der
Duft von selbst gebackenen Plätzchen durchs Haus zieht und
die Kinder beim weihnachtlichen Backen auch noch mithelfen
können, dann ist die Freude umso größer. Die Kinder kneten
und formen Teig, stechen diesen aus oder machen Spritzge-
bäck, backen und verzieren diese Plätzchen.
Mitzubringen: Kochschürze, Geschirrtuch, Vorratsbehälter
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
Eva Viernekes X 17.21
Sa., 28.11.09, 09.00 – 12.00 Uhr
Obertheres / Schule, Küche
€ 7,00 (und Materialkosten, keine Ermäßigung)

Volkshochschule Wonfurt
Information und Anmeldung bei Heidi Vogt
Hauptstr. 22
97539 Wonfurt
Tel. (0 95 21) 21 15 (ab 14.00 Uhr)
Für alle Vorträge und Kurse ist vorherige Anmeldung erforder-
lich.
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Vortrag
Selbstheilungskräfte – unser eigener Hausarzt
Unter Selbstheilungskräften versteht man die Fähigkeit unseres
Körpers, sich selbst zu heilen. Jeder von uns kann seine
Selbstheilungskräfte blockieren oder etwas dafür tun, dass sie
sich entfalten können. Einen Einfluss auf die Selbstheilungs-
kräfte haben unsere Gedanken und Gefühle, unsere Ernährung
und Flüssigkeitszufuhr, die körperliche Aktivität, unser Schlaf-
verhalten, unsere Atmung und unsere Muskelanspannung. Die
Fähigkeit, sich selbst zu heilen, steckt in jedem von uns. Lernen
Sie diese Kräfte zu aktivieren.
Uschi Meidl X 19.01
Mo., 05.10.09, 19.00 – 21.00 Uhr
Wonfurt / Feuerwehrhaus
€ 4,00

Gesundheit
Wirbelsäulengymnastik
Die TeilnehmerInnen sollten sich nicht im Krankenstand befin-
den.
Dieser Kurs ist förderungswürdig durch die Krankenkassen.
Mitzubringen: Decke bzw. Gymnastikmatte, Sportkleidung.
Andrea Hofmann X 19.02
dienstags, ab 22.09.09, 10x
18.00 – 19.00 Uhr
Dampfach / Schule
€ 26,00

Autogenes Training für Anfänger
Das klassische, von J.H. Schultz entwickelte, Autogene Trai-
ning ist das bekannteste Entspannungsverfahren. In diesem
Kurs finden Sie mit den detaillierten und erprobten Anleitungen
schnell zu innerer Ruhe. Im Mittelpunkt steht die konzentrative
Selbstentspannung. Schritt für Schritt wird die körperlich und
geistig entspannende Wirkung vertieft. Mit etwas Übung wer-
den Sie belastende Situationen mit mehr Ausgeglichenheit mei-
stern können.
Mitzubringen: Isomatte, bequeme Kleidung, warme Socken,
Decke, kleines Kissen.
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
Heike Zeiß X 19.03
dienstags, ab 06.10.09, 8x
09.30 – 10.30 Uhr
Wonfurt / Fitness-Studio BodyGym, Altachweg 18
€ 28,00

Brain Gym® Teil 1
Brain-Gym ist eine Selbsthilfemethode für leichtes Lernen. Die-
ses gelingt, wenn die „Werkzeuge“, die Grundlage für das Ler-
nen sind, ganz selbstverständlich zur Verfügung stehen. Wenn
„Üben“ nicht hilft, das zu lernen, was Sie lernen wollen, dann
liegt das häufig daran, dass die Bewegungsgrundlagen für das
Lernen nicht sicher zur Verfügung stehen. Dann ist Brain Gym
hilfreich.
In diesem Kurs lernen Sie die fünf Schritte eines Lernprozesses
kennen, erfahren, was Brain Gym so wirksam macht. Der
Schwerpunkt liegt in diesem Kurs beim Überkreuzen der Mittel-
linie, durch das die linke und rechte Gehirnhälfte miteinander
verbunden werden. Dies verhilft zu einem guten Fundament für
leichtes Lernen – auch bei anderen Lebensaktivitäten.
Mitzubringen: warme Socken.
Hannelore Maiß
Wonfurt / Feuerwehrhaus
Informationsabend X 19.04
Do., 15.10.09, 19.00 – 21.00 Uhr
kostenlos
Kurs X 19.05
donnerstags, ab 22.10.09, 4x
19.00 – 22.00 Uhr
€ 65,00 (einschließlich Unterlagen)

Kochen
Fränkisches Schmalzgebäck
Wir backen geschnittene Hasen, Schneeballen usw.
Teilnehmerzahl auf 16 begrenzt.
Mitzubringen: Geschirrtuch, Vorratsbehälter
Elisabeth Amberger X 19.06
Mi., 14.10.09, 19.00 – 22.00 Uhr
Dampfach / Schule
€ 7,00 (und Materialkosten)

Kali Orexi – Vielfalt entdecken, griechisch kochen
Griechenlands Küche hat weitaus mehr zu bieten als Bauernsa-
lat, Gyros und Souvlaki. Wir bereiten warme und kalte Köstlich-
keiten aus der griechischen Küche zu.
Mitzubringen: Schürze, Vorratsbehälter.
Teilnehmerzahl auf 12 begrenzt.
Marga Strejcek X 19.07
Mi., 21.10.09, 19.00 – 21.30 Uhr
Dampfach / Schule
€ 6,00 (und Materialkosten)

Die junge vhs
Blockflöte
Fortsetzung der bestehenden drei Kurse. Neue TeilnehmerIn-
nen können dazu kommen. Bei Interesse kann auch ein neuer
Kurs für Altflöte eingerichtet werden. Bitte fragen Sie bei der
Kursleiterin nach unter Tel. (0 95 21) 6 14 31.
Barbara Kudella X 19.08
freitags, ab 11.09.09
17.30 – 19.30 Uhr
Dampfach / Schule
Gebühr nach Teilnehmerzahl, keine Ermäßigung.

Jazzdance for girls
Laura McKillop
Wonfurt / Feuerwehrhaus
von 11 – 14 Jahren X 19.09
montags, ab 14.09.09, 7x
19.00 – 20.00 Uhr
€ 18,00 (keine Ermäßigung)
donnerstags, ab 17.09.09
von 6 – 7 Jahren X 19.10
17.00 – 18.00 Uhr, 7x
€ 18,00 (keine Ermäßigung)
von 8 – 10 Jahren X 19.11
18.00 – 19.00 Uhr, 7x
€ 18,00 (keine Ermäßigung)
von 15 – 19 Jahren X 19.12
19.00 – 20.00 Uhr, 8x
€ 20,00 (keine Ermäßigung)

Easy English 1
für Kinder im Grundschulalter (1. Klasse)
In diesem Kurs können Kinder spielerisch und singend die Welt
der englischen Sprache kennenlernen und hineinwachsen.
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
Lieselotte Vogt X 19.13
donnerstags, ab 01.10.09, 10x
15.15 – 16.00 Uhr
Wonfurt / Feuerwehrhaus, € 20,00 (keine Ermäßigung)

Easy English 2
für Kinder im Grundschulalter (2. Klasse)
In diesem Kurs können Kinder spielend Englisch lernen mit
Themen wie Farben, Tieren, Gegenständen und mit Leichtigkeit
eine neue Sprache kennenlernen und aufbauen.
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
Lieselotte Vogt X 19.14
donnerstags, ab 01.10.09, 10x
16.00 – 16.45 Uhr, Wonfurt / Feuerwehrhaus
€ 20,00 (keine Ermäßigung)
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In der Weihnachtsbäckerei gibt es manche Leckerei
Dieser Nachmittag bietet ein vorweihnachtliches Backvergnü-
gen für Kinder im Grundschulalter.
Mitzubringen: Schürze, Vorratsdose, evtl. Ausstechförmchen.
Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt
Marga Strejcek X 19.15
Do., 03.12.09, 15.00 - 18.00 Uhr
Dampfach / Schule
€ 7,00 (und Materialkosten, keine Ermäßigung)

Volkshochschule Landkreis Haßberge
Besondere Veranstaltungen
im September 2009
Information und Anmeldung bei
Volkshochschule Landkreis Haßberge
Tel. (0 95 21) 94 20-0, e-mail: vhs@vhs-hassberge.de

Ausstellungszug “Expedition Zukunft“
Der Ausstellungszug entführt die Besucher in die Welt von mor-
gen, informiert vorausschauend über Themen und Entwicklun-
gen, die gerade erst im Entstehen sind. Die Zukunft wird heute
gestaltet!
Sonntag, 20.09.09, 13.45 Uhr , Treffpunkt: Bamberg / Bahnhof,
Gleis 8, kostenlos, Anmeldung erforderlich.

„Quo vadis Europa?“ oder: wie der Reformvertrag
von Lissabon die EU verändert
Es informiert der EU Experte Ulrich Rümenapp. Mit musikali-
schem Rahmenprogramm und Bewirtung.
Veranstalter: Europe Direct – Informationsstelle, Kulturamt Haß-
furt und Volkshochschule Landkreis Haßberge.
Mittwoch, 23.09.09, 19.30 Uhr, Haßfurt / altes Rathaus, Markt-
platz,

Stollenanlagen am Stephansberg -
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt
Veranstalter: Volkshochschule und Naturfreunde Zeil.
Freitag, 25.09.09, 18.30 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof Zeil, Abfahrt
17.03 Uhr, € 12,00 Erwachsene, € 6,00 Jugendliche (Jugendli-
che können ab 12 Jahren teilnehmen) für Bahnfahrt und
Führung, Anmeldung erforderlich.

Rundgang durch die Zeiler Altstadt
Beim Rundgang durch die historische Altstadt wird Helmut
Haberkamm an verschiedenen Stationen Mundartgedichte und
literarische Texte vortragen, die einen Bezug zu Zeil und zu
Franken haben Zum Ausklang gibt es in der Stadtbücherei
kleine Häppchen und ein Glas Wein.
Eine Veranstaltung der Stadtbibliothek und Volkshochschule
Zeil zur Aktion des Bundesministeriums für Gesundheit und des
Deutschen Bibliotheksverbandes “Lesen bewegt - gemeinsam
3000 Schritte extra”
Freitag, 25.09.09, 17.00 Uhr, Treffpunkt: Stadtbibliothek Zeil, €
6,00

Heilfasten oder sanftes Entschlacken
nach Hildegard von Bingen
“Gesundheit macht Spaß“
Fr., 23.10. – Fr., 30.10.09, Bad Kissingen / Kurhaus Thea
Das ausführliche Programm ist in der vhs-Geschäftsstelle
erhältlich.

Veranstaltungen zu den bayerischen
Öko–Erlebnistagen 2009:
Hofführung auf dem Naturland – Hof Braun
Samstag, 12.09.09, 15.00 Uhr, Treffpunkt: Naturland – Hof
Bernhard Braun, Walchenfeld 18, Bundorf

The Future of Food - Nichts ist, wie es schmeckt
Dieser kluge und unterhaltsame Film informiert den kritischen
Konsumenten und erhielt dafür den alternativen Nobelpreis
2007. Vor dem Film gibt es ein Frühstück aus ökologisch
erzeugten Lebensmitteln.

Sonntag, 27.09.09, ab 10.00 Uhr Frühstück, 10.30 Uhr Film, Zeil
/ Kino, € 8,00 (einschließlich Frühstück)
Weitere Informationen und Anmeldung: vhs Geschäftsstelle,
Tel. (0 95 21) 94 20-0 oder vhs@vhs-hassberge.de oder:
www.vhs-hassberge.de
Kolping-Erwachsenen-Bildungswerk Würzburg e.V.
Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg
Tel. 0931/41999-420, Fax 0931/41999-401
E-Mail: annette.kleinschnitz@kolping-mainfranken.de

UmweltBildungsZentrum Oberschleichach
Pfarrer-Baumann-Str. 17,
97514 Oberaurach
Tel.: 09529/9222-0, Fax: 9222-50
info@ubiz.de, www.ubiz.de

Einführung in das Arbeiten mit der Motorsäge –
Theorie
Sven Kaps,
Freitag, 11.09.09, 17:00 – 19:30 Uhr, € 5,00

Ökologischer Weinbau am Zeller Schlossberg
Nico Scholtens
Samstag, 12.09.09, 15:00 – 16:30 Uhr, € 5,00
Treffpunkt: Zell a. Ebersberg, Parkplatz am Ortsausgang Rich-
tung Oberschleichach vor dem Anwesen Zeller Hauptstr. 81.

Gewässerrenaturierung –ökologischer Ausgleich in
der Landwirtschaft
Erwin Schmitt
Freitag, 18.09.09, 18:00 – 19:30 Uhr (ohne Einkehr), € 4,00
Kursort: Schmitt’n Hof, Zabelsteinstraße 15, Knetzgau-Wohnau.

Eigene Kunstwerke für den Garten: Steinbearbeitung
für Erwachsene
Gudrun Hiller
Samstag, 19.09.09, 10:00 – 18:00 Uhr, € 28,00 zzgl. € 25,00
für Sandstein und Werkzeugbenutzung
Mitzubringen: Brotzeit, Arbeitshandschuhe, Arbeitskleidung.
Teilnehmerbegrenzung: 10, Kursort: Bauhof, Ebern.

Ökologische Rinderhaltung
Herbert Wohlfahrt
Samstag, 19.09.09, 15:00 – 16:30 Uhr, € 4,00
Mitzubringen: Feste Schuhe, wetterfeste Kleidung.
Ort: Von Deuster’sche Forstverwaltung, Gückelhirn-Carlshof,
Maroldsweisach.

Pilzwanderung
Heinz Engel
Freitag, 25.09.09, 14:00 – 17:00 Uhr, € 8,00
Mitzubringen: feste Schuhe, Messer, kleiner Korb

Igel Basti und der Apfel
Michaela von der Linden
Freitag, 25.09.09, 14:30 – 17:00 Uhr, € 10,00 inklusive Material
und kleiner Imbiss
Geeignet für Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren.
Teilnehmerbegrenzung: 10.
Kursort: Spitalstraße 5, Unterschleichach.

Eigene Kunstwerke für den Garten:
Steinbearbeitung für Erwachsene
Gudrun Hiller
Samstag, 26.09.09, 10:00 – 18:00 Uhr, € 28,00 zzgl. € 25,00
für Sandstein und Werkzeugbenutzung
Mitzubringen: Brotzeit, Arbeitshandschuhe, Arbeitskleidung.
Teilnehmerbegrenzung: 10.

Workshop geomantisches Wandern:
Naturenergien spüren und erleben
Angelika Höher
Samstag, 26.09.09, 14:00 – 17:00 Uhr, € 10,00
Mitzubringen: Neugier und Offenheit, gutes Schuhwerk und
genug Wasser zum Trinken.
Treffpunkt: Eingang zum Böhlgrund in Zell am Ebersberg.
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Leckerer Obstwein – ganz natürlich (für Anfänger)
Werner Stretz
Dienstag, 29.09.09, 19:30 – 21:30 Uhr, € 6,00 zzgl. € 2,00 für
Kostproben

Energie-Erstinfoberatung
im UBiZ jeden Mittwoch
in Ebern am Donnerstag, 17.09.09
in Hofheim am Donnerstag, 24.09.09
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefonische Anmeldung erforderlich!

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Schweinfurt mit Landwirtschaftsschule

Waldbesitzertag Unterfranken in Volkach
Einladung an alle Waldbesitzer
Am Sonntag, den 13. September 2009, findet in der Main-
schleifenhalle in Volkach der Waldbesitzertag Unterfranken
mit dem Schwerpunkt „Klimawandel und Waldbewirtschaftung“
statt.
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer aus den Landkreisen Kit-
zingen, Haßberge, Schweinfurt und Würzburg sind herzlich ein-
geladen zu kommen.
Egal ob „Neueinsteiger“ oder schon „alter Holzfuchs“- für Sie
als Waldbesitzer stellen sich aktuell viele Fragen: Was kommt
durch den Klimawandel auf meinen Wald zu? Wo bekomme ich
unabhängige Beratung? Wer kann mich bei der Waldpflege
unterstützen?
Im Waldforum und in Kurzvorträgen sowie bei einem lustigen
Theaterstück geben wir Ihnen Antworten:
Im Waldforum in der Halle und auf dem Außengelände treffen
Sie Förster und viele andere Partner, wie die Forstbetriebsge-
meinschaften (FBG) und die Land-und –forstwirtschaftliche
Sozialversicherung (LSV)–. Schauen Sie einfach mal vorbei!
Anfänger, Fortgeschrittener, Amateur oder Profi? Unsere Kurz-
vorträge bringen Sie auf jeden Fall weiter. Wählen Sie aus!
Ein humorvolles Theaterstück zeigt, was einer Waldbesitzerin
alles blühen kann. Lassen Sie sich überraschen!
Kommen Sie und informieren Sie sich! Genießen Sie heimische
Wildprodukte und ein unterhaltsames Rahmenprogramm – Kin-
derangebote inklusive!
Eröffnung um 10:00 Uhr; 10:30 Uhr Festvortrag „Klimawandel,
Waldumbau und Jagd – was ist im unterfränkischen Privatwald
zu tun? Prof. Christian Ammer, Georg-August-Universität Göt-
tingen. Ende der Veranstaltung ist um 17.00 Uhr.
Infos unter: www.aelf-sw.bayern.de
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